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©aê ©enfer sprotofoll
3>ft baê nun ber ßrbenfrteben? galten ftcf) ©utotoens SJjäcbte 2£Ue biefe oielen fragen

Sft'ê bie erfte große Xat nun an biefeê ^rotofolï? oon bebeutenbem ©eroicht

unê oom SSölferbunb befebteben? £)ber ift'ê noch nicht baê reebte löft bte 5Dcenfu)^eit nicbt tn Sagen,

£)ber nur ein ©urrogat? unb no<h nicbt fo, roie eê foll? ebenfo in SJîonben nicbt.

£)arum bleibt bem armen Marren, biefeê, baê auf bem ©ebtete

ber fo oiele fragen fragt, tätig tft unb unfehlbar,

nicbtê gu tun alë auê^ubarren, fagt ibm bann, ob'ê eine 9îiete

biê baê plénum roieber tagt. ober ob'ê ein Greffer roar. g>aui 2nte«r

Daô @$utffettoc|>
(Sîemirttéjens auê ber ®ren}befeçungêgeit 1914, üon Dbtt. 2.)

1. gug t)aït. 3tittj'n. SBadjtmeifter, füfjtcn ©te

ben gug 3urn Cantonnement, nact)t)er sJîeimgungëarbet=

ten." SSon ber ftarren SDiarfcbfoIonne löfte ftch ber junge

gugfübrer unb fdjritt befjenbe, ein fleineë ©artentor öff*

nenb, ber maffiben §auêtûrc einer ju aufjerft am Sorfc
raube gelegenen SßtHa gu. Unter ber fjalboffenen Süre

ftanb ber |>err beê £aufeê, ein beleibter, älterer Leit, mit

golbener SBxilïe. Gcr t)tef} ben Gcintretenben, ben er mit
einem ïutgen, brüfenben SSfide mafe, rjetgticlj rotïïfommen

unb führte üjn, inbem er ben bunïeln ©ang boranfcljrttt,
in feine befjagfidje ©tubierftube, roo auf einem ffeinen

Sifctjdjen bereitë eine entforfte glafdje SSet^roein gemûtïicf)

glänzte. Ser Seutnant fjatte faum fein ftaubtgeê Cäbbt

in bte £umb genommen, alê ibm fdjon bie Same beë

Laufeë, grau Sîotar ï. in raufct)enbcm bleibe mit einem

flehte» Cuir, entgegentrat unb an ben jungen Offigier, ber

baumlang über it)re fleine, rùnblicbe ©eftalt fjinattêragte,

einige ïiebenëroitrbtge gragen fteïïte. ÏDcan fetjte fief)

nieber, tranf ein ©fâêdjen SBein. S3om offenen genftet
fjer erfdjaffte baê frötjlidje ©ebfauber ber am S3runnen

fief) mafdjeuben SDcannfdjaft. Sie Same fragte afëbafb ben

Seutnant, ob er nidjt gleidj fein gimmer 5U bc.jietjen

roünfdje, ba er bon ben ©trabajen beê Sageë geroife fefjr

mübe fein müffe. SJÎit refofuter ©timme rief fie: Su-
zanne, viens voir!" Geine jugenbfrifdje ©timme antroor^

tete gleich mit: Oui Maman, je viens" unb fjerctit

trat ein jungeê, bilbfdjôneê SJcäbcfjen, faum ftebgeijn $afire
ait, mit faftanienbraunem, in ber Wüte, gefcfjeiteftem Laar.
SJÎit natürlicher ©ragie reidjte fie bem berblüfften Crieger
bie Çanb unb fub ifjn ein, ifjr gu fofgen. ©lüdücfjerroeife

roar ber Lauêgang fo bunfef, bafe bte Geîtern bte Stöte,

bie bem Offigtcr blitzartig inê ©efidjt ftteg, niebt mefjr be=

merfen fonnten. SBtllig folgte er feiner anmutigen gütj*
rerin eine fleine Steppe binauf uttb benüfeje bie ©efegen*

fjeit, bte fiebfidje ©eftalt ber boranfdjteitenben ©ujanne

fefjr aufmerffam 31t muftern. ©te trug ein cinfadjeê, eng*

anïiegenbeê bunffeê Lauêffeib, auë bem bte boffen, meidjen

Slrme betbfeitig f)«borfugten. Sie nieblidjen güfedjen

ftedten in roten Sßantöffeldjen, roefdje luftig bie Srebben-

ftttfen fjtnauftjufdjten. ©djon öffnete fie baë gimmer, gu

beffen offenem genfter bie festen ©trafjfen ber unferoe-

fjenben ©onne in tjerrfidjer güffe fjetetnbtangen. Saê ^n*
nere roar einfad), fauber, einfabenb. Gcin reinfidjeê SSett.

ein Sifdj, groei ©tühte, ein SBafdjttfdj unb ein bequemeê

9tufjbett, baë mar bie gange Sfuëtûftung. ©uganue beeilte

fidj, frifdjeê SBaffer aufzufüllen, ©tc bradjte ein faubereë

Lanbtudj, ein ©tüddjen ©eife, fdjlofj eineë ber beiben gern

fter, faltete bie SScttbede gufammen. Slfïeë bieê beforgte

fie mit einer felbftbetftänbltcfjen Slnmut. Sann trat fie

unter bte Süre, fjob gum erften ÜJtat tljre Slugenlibet gu

bem am genfter ftefjenben Offtgtet. Qfjte Stugen trafen
ftdj Bli^arttg. $fjt feineê ©efidjtdjcn glüfjte, alë fte fragte:
SBünfdjt ber £>ert Offtgter fonft nodj roaë?" Non,
merci, mademoiselle" unb fdjon roar bie ©djöne ent=

fdjrounben.
Sonnerroetter, fjaft bu cin ©djtoein" frofjlodte eê in

feinem Lergen. Sîacfj biefem cdiigcit iUtorfclj bicfc Gcht=

quartierung bei fo netten Seuten unb biefe reigenbe ©u ."
trapp, trapp faut eê fdjroerfäfüg bte Sreppc binauf, podjte

unfanft an bte Süre unb auf baê Lerem" platte bie Or=

bounang mit beut fdjönfadtertett, faft noctj neuen Offigierê*
föfferdjen gur Süre fjerein. ©telfett ©te baê Sing bort
bor bte Süre, gegenüber bem SSett." gu S3efef)f, §err
Seutnant" unb mit einem ©enfger ber Gcrfeidjterung liefe

bie Orboititang baê Äöfferdjctt an ben attgeroiefenen Ort
ttiebergfeiten. Seutnant S3. gog ben fauberen Ouartierangug
an, fehte bte 3Jcüt^e fed auf ben Cobf, günbete fidj eine $i=
garettc an unb furg nadjfjer faf) man ifjn bei feinem guge,
roo er bie Gctnfantonnterung überroacf)te. ©eine Seute n>a=

ren in einer Ïletnen, (ecrbaftcljcitben Ufjrcnfabrif fetjr gut
untergebradjt. Gcitt regeë Seben tjerrfdjte bor bem Can=

tonnement. Sie 3Jtattnfdjaft fjatte ftdj erfjolt, einige fumm=
ten ein alteê ©olbatettfieb bor fidj (jitt, anbere fctjtnatjten
uttb [achten unb bon ber ©renge fjer, jenfeitê beê roalbigett
23crgritdenê, ertönte anrjaltenbcr Canoneitbonner.

(£ë folgten btergefjtt glüdfciigc Sage, ©ie fafjen fidj
groar nur feiten unb fpradjen fiel) nie. Slber unberoufet füfjlte
iebeê, bafe baê anbere ftüttbfidj feiner gebenfe. SBie eigen»

tümfief) unb bod) fiatten fte nur jenen furgen, gegen=

feitigen S3fid ein bfaueê, in ein fcl)toarg=brauneê 2lugctt=

paar geroecfjfelt! 2lm borgen, roenn er mit feiner
aJcannfcljaft attprüdte, crfdjoff regelmäfeig bor bem Laufe
beê hotarê baë ^ommanbo: Saftfdjritt 21carrrrfcfj,
Sfdjtung, recf)tê!" ^m Laufe felbft fdjlummerte nodj Sllleë,

bodj itcin oben am.blitmemtmranften genfter im
1. ©tod gegen bte ©trafee fdjob fidj fetfe, feife ein S3or»

fjang gurüd SBenn er Sïbenbê nadj Laufe fam, in
frofjer Saune bom Offtgteräfafino", ftanb auf bem fau*
bern Sifdjcfjcn ftetê eine antife SSafe, in ber bic fjerrfiel)-
ften frt|cf)gebflitdtett 9tofen ftanben. Gcin Suft berbrettete
fiefj, ber ifjn unbefdjreiblidj glüdlidj madjte, unb er prieë
bic ©nabe beê Crtegêgotteê, ber ifjn in biefe bom 3BeIt=

fviege umbranbete Oafe gnäbtg geleitet fjatte.
Gcineê Slbenbë matt fjatte foeben im Sorfe bett

Sapfenftretdj geblafett ftaef Seutnant S3. fcbon in ben
gebern. Gcr fjatte fiel) borgenommen, eine gange Stngafjf
am SSorabenb im GCafino" berfättmter, tuetnfröbltcfjer
<Stunben nadjgufdjlafcit. Slber fein ©eift toar nodj gu reg=

Das Genfer Protokoll
Ist das nun der Erdenfrieden? Halten sich Europens Mächte Alle diese vielen Fragen

Ist's die erste große Tat nun an dieses Protokoll? von bedeutendem Gewicht

uns vom Völkerbund beschieden? Oder ist's noch nicht das rechte löst die Menschheit nicht in Tagen,

Oder nur ein Surrogat? und noch nicht so, wie es soll? ebenso in Monden nicht.

Darum bleibt dem armen Narren, Dieses, das auf dem Gebiete

der so viele Fragen fragt, tätig ist und unfehlbar,

nichts zu tun als auszuharren, sagt ihm dann, ob's eine Niete

bis das Plenum wieder tagt. oder ob's ein Treffer war. P°ui-i.»--r

Das Schlüsselloch
(Reminiszenz aus der Grenzbesetzungszeit 1914, von Oblt. L.)

1. Zug halt. Ruh'n. --- Wachtmeister, führen Sie

den Zug zum Kantonnemcnt, nachher Reinigungsarbeiten."

Von der starren Marschkolonne loste sich der junge

Zugführer uud schritt behende, ein kleines Garteutor
öffnend, der massiven Haustüre einer zu äußerst am Dorf-
raude gelegenen Villa zu. Unter der halboffenen Türe

stand der Herr des Hauses, ein beleibter, älterer Herr, mit

goldener Brille. Er hieß den Eintretenden, den er mit
einein kurzen, prüfenden Blicke maß, herzlich willkommen

uud führte ihn, indem er den dunkeln Gang vorauschritt,

in seine behagliche Studierstube, wo auf einem kleinen

Tischchen bereits eine entkorkte Flasche Weißwein gemütlich

glänzte. Der Leutnant hatte kaum sein staubiges Käppi
in die Hand genommen, als ihm schon die Dame des

Hauses, Frau Notar X. in rauschendem Kleide mit einem

kleineu Kuix entgegentrat und an den jungen Offizier, der

baumlang über ihre kleine, rundliche Gestalt hinausragte,

einige liebenswürdige Fragen stellte. Mau setzte sich

nieder, trank ein Gläschen Wein. Vom offenen Fenster

her erschallte das ftöhliche Geplauder der am Brunneu

sich waschenden Mannschaft. Die Dame fragte alsbald deu

Leutnant, ob er nicht gleich sein Zimmer zu beziehet'

wünsche, da er von den Strapazen des Tages gewiß sehr

müde sein müsse. Mit resoluter Stimme rief sie: 8u-
2izun6, viens voir!" Eine jugendfrische Stimme antwortete

gleich mit: Oui Naumn, zs viens" und herein

trat ein junges, bildschönes Mädchen, kaum siebzehn Jahre
alt, mit kastanienbraunem, in der Mitte gescheiteltem Haar.

Mit natürlicher Grazie reichte sie dem verblüfften Krieger
die Hand und lud ihn ein, ihr zu folgen. Glücklicherweise

war der Hausgang so dunkel, daß die Eltern die Röte,

die dem Offizier blitzartig ins Gesicht stieg, nicht mehr
bemerken konnten. Willig folgte er seiner anmutigen Füh-
reriu eine kleine Treppe hinauf und beuützte die Gelegenheit,

die liebliche Gestalt der voranschreitenden Suzanne

sehr aufmerksam zu mustern. Sie trug eiu einfaches,

enganliegendes dunkles Hauskleid, aus dem die vollen, weichen

Arme beidseitig hervorlugten. Die niedlichen Füßchen

steckteu iu roten Pantöffelcheu, welche lustig die TrePPeu-

stufeu hinaufhuschten. Schon öffnete sie das Zimmer, zu

dessen offenem Fenster die letzten Strahlen der unterae-

henden Sonne in herrlicher Fülle hereindrangen. Das

Innere war einfach, sauber, einladend. Ein reinliches Bett.

ciu Tisch, zwei Stühle, ein Waschtisch und ein bequemes

Ruhbett, das war die ganze Ausrüstung. Suzanue beeilte

sich, frisches Wasser aufzufüllen. Sie brachte ein sauberes

Handtuch, eiu Stückchen Seise, schloß eines der beiden Fenster,

faltete die Bettdecke zusammen. Alles dies besorgte

sie mit einer selbstverständlichen Anmut. Dann trat sie

unter die Türe, hob zum ersten Mal ihre Augenlider zu
dem am Fenster stehenden Offizier. Ihre Augeu trafen
sich blitzartig. Ihr feines Gesichtcheu glühte, als sie fragte:
Wünscht der Herr Offizier sonst noch was?" 1X011.

iruzrei, nmdsiuoistzlls" und schon war die Schöne
entschwunden.

Donnerwetter, hast du ein Schwein" frohlockte es in
seinem Herzen. Nach diesem eckligeu Marsch diese

Einquartierung bei so netten Leuten iind diese reizende Su ."
trapp, trapp kam es schwerfällig die Treppe hinauf, pochte

unsanft an die Tiire und auf das Herein" platzte die

Ordonnanz mit dem schönlackierten, fast uoch neuen Offiziers-
köfferchen zur Türe herein. Stelleu Sie das Ding dort
vor dic Türe, gegenüber dem Bett." Zu Befehl, Herr
Leutnant" und mit einem Seufzer der Erleichterung ließ
die Ordonnanz das Kösferchen an den angewiesenen Ort
uiedergleiten. Leutnant B. zog den sauberen Quartieranzug
au, setzte die Mütze keck auf deu Kopf, zündete sich eiue

Zigarette an und kurz nachher sah man ihn bei seinem Zuge,
wo er die Einkantonnierung überwachte. Seiue Leute waren

in einer kleinen, leerdaslchcndcii Uhrenfabrik sehr gut
untergebracht. Eiu reges Leben herrschte vor dem Kan-
tonnement. Die Maunschaft hatte sich erholt, einige summten

ein altes Soldatenlied vor sich hin, andere schwatzten

und lachten und von der Grenze her, jenseits des waldigeu
Bergrückens, ertönte anhaltender Kanonendonner.

Es folgten vierzehn glückselige Tage. Sie sahen sich

zwar uur selten und sprachen sich nie. Aber unbewußt fühlte
jedes, daß das andere stündlich seiner gedenke. Wie
eigentümlich und doch hatten sie nur jenen kurzen,
gegenseitigen Blick ein blaues, iu ein schwarz-braunes Augenpaar

gewechselt! Am Morgen, wenn er mit seiner
Mannschaft ausrückte, erscholl regelmäßig vor dem Hause
des Notars das Kommando: Taktschritt Marrrrsch,
Achtung, rechts!" Im Hause selbst schlummerte noch Alles,

doch nein oben am blumemimrankten Fenster im
1. Stock gegen die Straße schob sich leise, leise ein
Vorhang zurück Wenu er Abends nach Hause kam, in
froher Laune vom Offizierskafino", stand auf dem sau-
vern Tischchen stets eine antike Vase, in der die herrlichsten

ftischgepflückteu Rvsen standen. Ein Dust verbreitete
sich, der ihn unbeschreiblich glücklich machte, und er Pries
die Gnade des Kriegsgottes, der ihn in diese vom Weltkriege

umbrandete Oase gnädig geleitet hatte.
Eiues Abends mau hatte soeben im Dorfe deu

Zapfenstreich geblasen stack Leutnant B. schon iu den
Federn. Er hatte sich vorgenommen, eine ganze Anzahl
am Vorabend im Casino" versäumter, weinfröhlicher
Stunden nachzuschlafen. Aber sein Geist war noch zu reg-



2>n SSern muffen SEttotorrâ'ber über bie SpanyiU

A no Q^Viil/lo plâ&e gefiof cn roerben, roaê immer Mntaf juUb O Ü II 1 1 U. d ben fcbon|len ÏBerfebrêftoctungen unb ffiottê»
betujltgungen gibt. c. S8oumberätt

Sic berner aScrîebrêpottjct: 5Dîcr met bene botmerê Sole 'è preffterc fcbo uêtriibe!"

fam. Seutnant S3. mengte fier) untubig t)in unb f)er uub
ber garte Suft frifeber Sftofen t)telt feine ©inne gefangen.
SM fein Senfen galt ibr, ber lieblichen Sodjter beê Çaufeê.
Sa plöbjid) t)örte er im anftofeenbcn ©etnadt) ein ©e»

raufet), alê ob jemanb eine Süre leiê gumact)te. Untoiïïfth:»
lier) brebte ber Offigier ben Copf nact) ber ifc)m gegenüber»
liegenben SBanb unb ot) SBunber er faf) an ber=

felben, fyll roie ber Slbenbftern am rtäcl)tlid;en girma»
mettt, ein ©d)lüffeIIod) fid) mit ftraf)fenber ©eutlidjfett ab=

f)eben. Slttfnterffam beobadjtetc er biefeê fonft ttie roabr»

genommene Sicbtfignal uttb beutltdj faf) er burd) bie beff=
erfeud)tete Ocffnttng ein ftättbig fief) beroegenbeê Siebt» unb

©djattenfpiel. ©ein .Çcrg podjtc laut. Settfelroettcr,
roaê gefjt baê bid) ait, $unge? Gcê ift ja bod) nur ber alte
§err, ber mit ben §üf)nern gu S3ett gebt. S3telleicf)t? 216er

roenn eê jemanb anbereê roäre? gum 33cifptcl ©uganne?"
Gcë arbeitete t)cftig itt tt)m unb gerabe rooflte er fid)

èntfcbloffen bon bem magifdjen ©d)Iüffellod) abtoenben, alê
er ein leifeë, faum bcrnef)mbarcë Ruften borte. Gcê roar
fie! Gcr fprang auë bem S3ett. $n ber ©tube roar
eê ftocfbunfel. ©erâufdjfoê tappte er ber SBanb entgegen.
Sa, gerabe bor bem ©ri)Iüffe(lod), ftiefe er leiebt an baë
Dffigierëîôfferctjen. gitternb fnicte er auf ben Sedef. Seife
büdte er fid) nad) born, biê fein Sluge bte ftraf)Iettbe Oeff=

3

Jn Bern müssen Motorräder über die Haupt-
^-.-.c. L^ì-.i1/>^> Plätze gestoßen werden, was immer Anlaß zuU. d ^> <^ II 1 1 U á den schönsten Verkehrsstockungen und Volks¬

belustigungen gibt. v. B-umd-rzer

Die Berner Verkehrspolizei: Mer wei dcne donners Löle 's pressiere scho ustriibe!"

sam. Leutnant B. wälzte sich unruhig hin und her und
der zarte Duft frischer Rosen hielt seine Sinne gefangen.
All sein Denken galt ihr, der lieblichen Tochter des Hauses.
Da plötzlich hörte er im anstoßeudeu Gemach cin
Geräusch, als ob jemand eine Türe leis zumachte. Unwillkürlich

drehte der Osfizier den Kopf uach der ihm gegeuüber-
liegeuden Wand und oh Wunder er sah an
derselben, hell wie der Abendsteru am nächtlichen Firma
ment, ein Schlüsselloch sich mit strahlender Deutlichkeit
abheben. Aufmerksam beobachtete er dieses sonst uie
wahrgenommene Lichtsigual und deutlich sah er durch die
hellerleuchtete Oesfnuug eiu ständig sich bewegendes Licht- iind

Schattenspiel. Sein Herz pochte laut. Teufelwetter,
was geht das dich ait, Junge? Es ist ja doch nur der alte
Herr, der mit den Hühnern zu Bett geht. Vielleicht? Aber
wenn es jemand anderes wäre? Zum Beispiel Suzanne?"

Es arbeitete heftig in ihm und gerade wollte er sich

entschlossen von dem magischeu Schlüsselloch abwenden, als
er ein leises, kaum vernehmbares Husten hörte. Es war
sie! Er sprang aus dem Bett. Jn der Stühe war
es stockdunkel. Geräuschlos tappte er der Wand entgegen.
Da, gerade vor dem Schlüsselloch, stieß er leicht an das
Offiziersköfferchen. Zitternd kniete er auf dcn Deckel. Leise
blickte er sich nach vorn, bis sein Auge die strahlende Oeff-

z



Kartoffelsegen Sotob SBüdjel

nung becfte. Gcê btaufte in feinen Obren. Gcin gurüd! gab
eê nicfjt met)r. Sa ftanb Suganne in bet matten S5cleucb=

tung einet Cerge bot ifjrem Sbiegefdjen unb fämmte af>=

nungêfoê bie bitnfefn brädjtigen gfedjten ifjreê Çaateê,
baê ifjt tief in ben Stücfen toaffte. ^ijxe. finfe Scbufter toar
läffig entblöfet. Gcin glitdltcijeë Sädjeln fbielte um ifjre fei=

nen güge. Sem Dffijiet jagten taufenb ©ebanfen burdj
ben Cobf. SBenn fie afjnte? Gcr fam fictj bot, toie toeilanb
Softot gauft, afê et baê fjeifige ©emacfj beê unfcbuIÖigen
©tetcfjenê enttoetfjte, er futdjte fidj felbft unb bocf) fjieft
bie fleine Deffnung, bet unetlaubte S3lid in ein lieblicljeë
S3atabieê, fein ttunfeneê Sluge mit magnettfdjer Craft ge=

bannt. Saê Sluge fdjmergte ifjn. Seine S3etne toaten bon
ben fcfjatfen Canten beë Côffetcljenê getäbett abet et
ftattte unenttoegt nadj ben göttlichen, fidj auflöfenben got=
men. Sa, ein fdjatfet Stnad. geft fcf/lug et mit
bet Stitn an bte Süte. Gcin untctbtüdtet Scljtei Sttganne'ë.
Sluêblafen bet Äetje. Sotenftiffe. Skrfludjt feift
bu, mir bom Staate gefdjenfter Coffer!" SJÎit auêgeredj=
netet 33oëfjeit tjatte ber Sedel, bet Ijeute nicljt gang ge=

fdjloffcn toat, bem fteten Stüde beë batauf fnieenben Of=
figietë nadjgegeben, mit einem ttodenen, edligen Stnaü.

Sßfui Seufel! SSermdjtet, biê tnë innetfte SJÎarf ger=

fnirfctjt fctjlidj Seutnant 33. fautfoê nadj feinem Cafjne gu=

tücf. $m Sitttfelit ftiefe ct au ben Sifdj. Sic SSafe ger=

fcfjmetterté am 33oben unb bte Sornen bet fjitlffoê am
S3oben gerftrattett fdjönen Stofen tiefen bortoutfëbofl feine
nadten güfee.

Slm anbetn SJÎotgen fdjtitt bie SJcatfdjfofonne beê 1.

gugeë ftumm am !çau\e. beë Sîotatë botbei. Cetn Saft;
fdjritt, fein fotfdjeê Commanbo. Seutnant 33. toat ben

ganjen Sag geifteëabtoefenb. (Sollte et ifjt fdjteiben, eine

Gcntfdjttlbtgung ftammefn, ifjt ein ©efcfjenf madjen un=

möglidj. Seein, betloten füt immer biefeê S3arabieê!

Sa ritt in faufenbem ©alobb ein Sfbjutant fjerbei. §a,
eine SJÎelbung! Sie Lauptleute tourben gerufen. Saë 33a=

taillon matfdjiett in einet Stunbe ab! SBofjin? baê

toiffen bte ©ötter! Gctleidjtett atmete Seutnant S3. auf.
Sie güge tüdten im Sauffcljtttt itt ifjre Äantonnemente
ein. Seutnant 33. badte feine Stebenfadjen mit fiebetnbet
Geile in baê' bctfludjte Äöffetcfjen. Sie Dtbonnang fjolte
cë mit bet gleidjen 33flidjttteue ab, toie fie eê fjtngcfteüt
batte, ©(üdlidje Dtbonnang! Getn futget böflicrjer Stb=

fdjieb bon $zixn unb gtau Sîotat £. SSon Suganne feine
Sbut! SJÎit flingenbem Sbiel gog baê 33ataüIon gum
Sotfe fjinauê. Suftig toefjte baê toeifee Creug im toten
gelbe nodj feinen Slbfdjiebëgtufe. Linter gefdjfoffenett gen=
fterläben fdjludjgte unttöftlicfj bic Keine Sitganne.

£)ec fcbielenbe $ot|)Uö
Corbotal Cübetfi infbigiett bie ifjm

gugetetlte Stefrutengrubbe unb toenbet

fidj an güfiltet Sîo. 1: SBiä fjeifeet

St?" Sa anttoottet güfiltet Sîo. 2:

SJieiet ©...." Storp. Cübetli gu

Sîo. 2: fja nöb ®u gftoget."
Sarauf meint güfifier Sîo. 3: t)a

jo gar nüt gfeit." gm«!
*

3(uê einem Söttefe

gür beine SJÎatfenfammfung
toetbe idj meinet gteunbtn in bet

Sfdjedjoflotoafet fdjteiben, bafe fie mit
einige bon ifjren Ccltetn, bte in 23ofen

toofjnen, fdjidt. wataH

Partim?
SBatum idj midj nicljt felbft tafiet?
SJÎein liebet gteunb, baê fag idj bit.
Gcë ift füt midj bodj fein 33faifit,
toenn am Slbenb ftatt gum 33iet,
too toit fdjiebetn unfet biet
icfj gu Lauf betbfute fdjier,
toenn affgu fdjatf baê Sdjnottappicr
betfdjaitbelt meinet Sibben gtet.
Sann fjat eê in bem Stäbtdjert fjiet
bet GCoiffeute fdjtetbe biet.
Sîun roeif bet Scfjabet audj fein Stet
unb feben mufe toie ade toit,
fo gefj idj, toeil idj nie geniet
gum gigato in baê Duatttet
unb Iefe bott beim Scfjaumtutitiet
in Stttfj bett SîebeIfbaItet" mit. 3b.

Ämbermunb
33ei einet ©efellfdjaft fjat bet fleine

Lanêfi ein Stüd Cucfjen gcftofjfen unb
bet SSatet madjt ifjm beëfjafb 33ot=

fjaftuttgen:
SBiltft Su fofott baê Stüd Cttdjett

fjtnlegen, Su ungegogettet S3enge(."

Lanêli: Set ftill S3aba, unb fei

ftofj, bafe eë feinet gemetft fjat, toie

fdjledjt idj ergogen bin."
*

3)er Unterfcfjieb

3Baê für eine ©eborene ift benn

bie grau beê Lerrn Siteftot?"
Sie tft gat feine ©ebotene, bte ift

eine ,getoiffe'!" qu
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a r i o k k e 1 8 e K e n Jakd Büchel

nung deckte. Es brauste in seinen Ohren. Eiu Zurück gab
es nicht mehr. Da stand Suzanne in der matten Beleuchtung

einer Kerze vor ihrem Spiegelchen und kämmte
ahnungslos die dunkeln prächtigen Flechten ihres Haares,
das ihr tief in den Rücken wallte. Ihre linke Schulter war
lässig entblößt. Ein glückliches Lächeln spielte um ihre
seineu Züge. Dem Offizier jagten tausend Gedanken durch
den Kopf. Wenn fie ahnte? Er kam sich vor, wie weiland
Doktor Faust, als er das heilige Gemach des unschuldigen
Gretchens entweihte, er fluchte sich selbst und doch hielt
die kleine Oeffnung, der unerlaubte Blick in ein liebliches
Paradies, seiu trunkenes Auge mit magnetischer Kraft
gebannt. Das Auge schmerzte ihn. Seine Beine waren von
den scharfen Kanten des Köffercheus gerädert aber er

starrte unentwegt nach den göttlichen, sich auslösenden
Formen. Da, ein scharfer Knack. Fest schlug er mit
der Stirn an die Türe. Eiu unterdrückter Schrei Snzanne's.
Ausblasen der Kerze. Totenstille. Verslucht seist

du, mir vom Staate geschenkter Kosfer!" Mit ausgerechneter

Bosheit hatte der Teckel, der heute nicht ganz ge-

schlosscu war, dem steten Drucke des darauf kmeenden

Offiziers nachgegeben, mit einem trockenen, eckligeu Knall.
Pfui Teufel! Vernichtet, bis ms innerste Mark
zerknirscht schlich Leutnant B. lautlos nach seinem Kahne zu¬

rück. Im Dunkeln stieß er au dcu Tisch. Die Vase
zerschmetterte am Bodeu und die Doruen der Hülflos am
^odeit zerstreuten schönen Rosen ritzten vorwurfsvoll seine
nackten Füße.

Am andern Morgen schritt die Marschkolonne des 1.

Zuges stumm am Hause des Notars vorbei. Kein
Taktschritt, kein sorsches Kommando. Leutnant B. war deu

gauzeu Tag geistesabwesend. Sollte er ihr schreiben, eine

Entschuldigung stammeln, ihr ein Geschenk macheu
unmöglich. Nein, verloren für immer dieses Paradies!
Da ritt in sausendem Galopp ein Adjutant herbei. Ha,
eine Meldung! Die Hauhtleute wurden gerufen. Das
Bataillon marschiert in einer Stunde ab! Wohin? dav

wissen die Götter! Erleichtert atmete Leutnant B. auf.
Die Züge rückteu im Laufschritt iit ihre Kantonnemeute
ein. Leutnant B. packte seine Sieoeusacheu mit fiebernder
Eile in das' verfluchte Köfferchen. Die Ordonnanz holte
cs mit der gleichen Pflichttreue ab, wie sie es hingestellt
hatte. Glückliche Ordonnanz! Ein kurzer höflicher
Abschied von Herru uud Frau Notar T. Von Suzanne keine

Spur! Mit klingendem Spiel zog das Bataillon zum
Dorfe hinaus. Lustig wehte das Weiße Kreuz im roten
Felde noch seinen Abschiedsgruß. Hinter geschlosseueu
Fensterläden schluchzte untröstlich die kleine Suzanne.

Der schielende Korpus
Korporal Küderli inspiziert die ihm

zugeteilte Rekrutengruppe und weudet

sich an Füsilier No. 1: Wiä heißet

Si?" Da antwortet Füsilier No. 2:

Meier G ..." Korp. Küderli zu

No. 2: I ha nöd Eu gfroget."
Darauf meint Füsilier No. 3: I ha

jo gar nüt gseit." «wimi

Aus einem Briefe
Für deine Markensammlung

werde ich meiner Freundin iu der

Tschechoslowakei schreiben, daß sie mir
einige von ihren Eltern, die in Polen
wohnen, schickt. Wàbu

Warum?
Warum ich mich nicht selbst rasier?
Mein lieber Freund, das sag ich dir.
Es ist für mich doch kein Plaisir,
wenn am Abend statt zum Bier,
wo wir schiebern unser vier
ich zu Haus' verblute schier,

wenn allzu scharf das Schnvrravpier
verschandelt meiner Lippen Zier.
Dann hat es iu dem Städtchen hier
der Coiffeure schreibe vier.
Nun weil der Schaber auch kein Tier
und leben muß wie alle wir,
so geh ich, weil ich nie genier

zum Figaro in das Quartier
und lese dort beim Schaumturnier
iu Ruh deu Nebelspalter" mir. Zb.

Kindermund
Bei einer Gesellschaft hat der kleine

Hansli ein Stück Kuchen gestohlen und
der Vater macht ihm deshalb
Vorhaltungen:

Willst Du sofort das Stück Kuchen

hinlegen, Du ungezogener Bengel."
Hausli: Sei still Papa, und sei

sroh, daß es keiner gemerkt hat, wie

schlecht ich erzogen bin." >,u

Der Unterschied

Was für eine Geboreue ist denn

die Frau des Herrn Direktor?"
Die ist gar keine Geboreue, die ist

eine .gewisse'!" .^u

i^e?-isnAen Fie bitte in aiien Loteis, /testac^ants, in cien ^e^ien, aut" cie?' /teise, beim <?oi//ell?', Xiosk, in cie»' t?onciito?-ei etc.
c^?n ^Veöeiä^crite?-". ^/ecie ^Vu/nme?- ve^cn-r^/t /??nen in /ecie?- /?^eÌ5e A-enlt55?-eicne 2e?'5t?'euîtNK' unci anAenennlc? î/nte?nai!tllNA-.



Ccintge berounberten bie Haltung biefes

rotnebm roirfenben SJÎannes, beffen Störte
cs oon Anbeginn roor, ben Unbeteiligten 5U

fpielen. Sîiemanb abnte, roie ftart in biefer
Setunbe Sr. SBort tnnerltdj beteiligt roar.

Denn roäbrenb ber ßärm im Saale tobte
unb bie 3urufe immer lauter ballten, tjatte
ber SBerübmte eine unbeimlicbe 33tfion ge=

i)abt: er batte bie §anö bes SJÎr. Spleen
obne ben fcfjroarsen ©laceljanbfdjub, grell be=

leud)tet, auf ber rotfamtenen Sküftung ber

33rof3eniumstoge ruben feben.

Siefer gleid)en $anb aber roar er be=

reits einmal begegnet: fcbon einmal roar er
baoor am SBege erftarrt, als babe er bie

Prallen eines Slauboogels erfebaut ja, es

roar bie gleidje $anb, bie in bem gebeim=

nisoollen Sluto, barin gräulein Dra entflob,
ibn erfdjredte.

Sßlötjlidj abnte er ben 3ufammenbang oon
all ben mpfteriöfen ©rlebniffen, bie ibn feit
einer SBodje narrten!

Unb roie sur 33ejabung bes ibn peini=
genben 33erbadjtes, erfdjien nun im §inter=
grunb ber Sßrofseniumsloge eine fdjroar3oer=

biittte ©eftalt Dra, in tiefer £rauer=

tleibung, als trüge fie ïrauer um ibn.
Sie, in ber er bie Rettung fudjte, mit ber

er in feine oerlorene 23ergangenbeit 3urüd=

flüdjten roollte fie ftanb im Sienft jenes

mnfteriöfen ©auners fie trug bie 3Bitroen=

tradjt als Reliante für Spleens Xobesre=

tlame=3nftitut!
Sr. SBort füblte, roie feine Stirn eifig

fait unb feudjt rourbe, er nabm meebanifdj
ben 3blinber ab, als gelte es, einen Xoten

3U beerbtgen.

©r roar befiegt. 23or ibm gäbnte ein

Slbgrunb, unb ben Ïetjten Sîeft feines ©lau=
tens roarf er ftumm binein.

Dra fie batte ibre tjolbc Sdjönhett
unb ibren ©eift nerfauft aud) fie batte
ben Äompromifj mit bem ßeben gefdjloffen

fo roie einft er oielleidjt roar aud) fie

aus fieib unb 9Tot 3U jenem Detter gefloben,
ber boxt roie eine ©rimaffe bes ßebens, mit
feinen ©olb3äbnen fiegbaft lädjelte.

Stur gan3 entfernt berübtten Sr. SBort

bie ©eräufdje, bie nun langfam oerebbten;
ber Sîabau batte nid)t lange geroäbrt, er

roar roie ein t)eftiger SBinöftofj, ein SBirbel=

roinb, ber bie ©rregung ber SJÎaffe empor=

trug unb bes Skglofen inneren Xumult 3U

fpiegeln fdjien.
Sîun aber fdjlug gräulein Dra ben fdjroar»

3en Äreppfdjleier oon ibrem totenblaffen SIni=

litj 3urüd, in ibrem oon Slngft unb ©ntfetjen
erfüllten 331id las er bas ©eftänbnis ibrer
Sdjutb unb Unfdjulb 3ugleidj aud) fie
liebte ibn fie roollte ibn retten unb

bennodj es roar 3U fpät fdjon brobte
bie bidjtgebrängte SJÎenge unb forberte bie

Senfation!
3efet folgte eine faft atemlofe Sùùje, aller

Slugen befteten fid) auf ben ©rftarrten, öer

nun gans nabe oor bie Sîampe trat.
Ser Sirigent, ber baran geroöbnt roar,

für ben S3erübmten mit 3U improoifieren,
glaubte beftimmt, bafj bies ber SJioment fei,

reo SJÎr. SBort nun enblidj bie 93ointe aus*

fpielen roollte.
So liefj pr oom Drdjefter jenen bumpfen

Xrommelroirbel ertönen, ber im Wirfus bem

großen ©oup ber Slrtiften oorangebt unb bie

©rroartung bes Sßublifttms fieberbaft fteigert.
Sodj nun gefdjab bas roirtlidj Unbeim=

lidje: ßautlos, burdj ben SJÎitteleingang bes

Saales, nabte ein fdjroarjoerbängter Sarg,
oon fedjs fdjroaraen, boben ©eftalten bes gem=

geridjtes getragen, im gleidjen SJÎoment ner=

buntelte fidj ber Saal, man fab in ben §än=
ben ber Sdjroarôen elcîtrifdj leudjtenbe gaf=
tein unb barüber fdjroebten bie SBorte:

Spleens Xobes Sîetlame
3 n ft i t u t ".

Sie SBorte oerlöfdjten, bie gad'eln glitten
bie fedjs fdjroarsen ftiegen auf bie

Säene, öffneten ben Sarg unb beben ben

ftarren Äörper bes berüfjmten 3mprefario
binein.

Kaufleute,
die im harten Existenzkampf abgespannt
und müde geworden sind, müssen, um
ihre volle geistige Leistungsfähigkeit
zurück zu gewinnen, vorerst ihren Körper
stärken. In Winklers Kraft-Essenz finden sie
einen Jungbrunnen, dem viele Tausende
die Erhaltung ihrer Gesundheit verdanken.

'
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Einige bewunderten die Haltung dieses

vornehm wirkenden Mannes, dessen Stärke
cs von Anbeginn war, den Unbeteiligten zu

spielen. Niemand ahnte, wie stark in dieser
Sekunde Dr. Wort innerlich beteiligt war.

Denn während der Lärm im Saale tobte
und die Zurufe immer lauter hallten, hatte
der Berühmte eine unheimliche Vision
gehabt: er hatte die Hand des Mr. Spleen
ohne den schwarzen Glacehandschuh, grell
beleuchtet, auf der rotsamtenen Brüstung der

Proszeniumsloge ruhen sehen.

Dieser gleichen Hand aber war er
bereits einmal begegnet: schon einmal war er
davor am Wege erstarrt, als habe er die

Krallen eines Raubvogels erschaut ja, es

war die gleiche Hand, die in dem
geheimnisvollen Auto, darin Fräulein Ora entfloh,
ihn erschreckte.

Plötzlich ahnte er den Zusammenhang von
all den mysteriösen Erlebnissen, die ihn seit
einer Woche narrten!

Und wie zur Bejahung des ihn
peinigenden Verdachtes, erschien nun im Hintergrund

der Proszeniumsloge eine schwarzverhüllte

Gestalt Ora, in tiefer
Trauerkleidung, als trüge sie Trauer um ihn.
Sie, in der er die Rettung suchte, mit der

er in seine verlorene Vergangenheit zurück-

flllchten wollte sie stand im Dienst jenes

mysteriösen Gauners sie trug die Witwentracht

als Reklame für Spleens Todesre-

klame-Jnstitut!
Dr. Wort fühlte, wie seine Stirn eisig

kalt und feucht wurde, er nahm mechanisch

den Zylinder ab, als gelte es, einen Toten

zu beerdigen.

Er war besiegt. Vor ihm gähnte ein

Abgrund, und den letzten Rest seines Glaubens

warf er stumm hinein.
Ora sie hatte ihre holde Schönheit

und ihren Geist verkauft auch sie hatte
den Kompromiß mit dem Leben geschlossen

so wie einst er vielleicht war auch ste

aus Leid und Not zu jenem Retter geflohen,
der dort wie eine Grimasse des Lebens, mit
scinen Eoldzähnen sieghaft lächelte.

Nur ganz entfernt berührten Dr. Wort
die Geräusche, die nun langsam verebbten i

dcr Radau hatte nicht lange gewährt, er

war wie ein heftiger Windstoß, ein Wirbelwind,

der die Erregung der Masse emportrug

und des Reglosen inneren Tumult zu

spiegeln schien.

Nun aber schlug Fräulein Ora den schwarzen

Kreppschleier von ihrem totenblassen Antlitz

zurück, in ihrem von Angst und Entsetzen

erfüllten Blick las er das Geständnis ihrer
Schuld und Unschuld zugleich auch sie

liebte ihn sie wollte ihn retten und

dennoch es war zu spät schon drohte
die dichtgedrängte Menge und forderte die

Sensation!
Jetzt folgte eine fast atemlose Ruhe, allcr

Augen hefteten sich auf den Erstarrten, der

nun ganz nahe vor die Rampe trat.
Der Dirigent, der daran gewöhnt war,

für den Berühmten mit zu improvisieren,
glaubte bestimmt, daß dies der Moment sei,

wo Mr. Wort nun endlich die Pointe
ausspielen wollte.

So ließ ->r vom Orchester jenen dumpfen
Trommelwirbel ertönen, der im Zirkus dem

großen Coup der Artisten vorangeht und die

Erwartung des Publikums fieberhaft steigert.
Doch nun geschah das wirklich Unheimliche:

Lautlos, durch den Mitteieingang des

Saales, nahte ein schwarzverhängter Sarg,
von sechs schwarzen, hohen Gestalten des

Femgerichtes getragen, im gleichen Moment
verdunkelte sich der Saal, man sah in den Händen

der Schwarzen elektrisch leuchtende Fak-
keln und darüber schwebten die Worte:

Spleens Todes-Reklame-
Institut".

Die Worte verlöschten, die Fackeln glühten
die sechs schwarzen stiegen auf die

Szene, öffneten den Sarg und hoben den

starren Körper des berühmten Impresario
hinein.

Kaufleute,
ciie im Korten Lxlstenrliompf sbgespsnnt
unci mcicie geworden sinci, müssen, um
ikre volle geistige beistungstskigkeit
Zurück 2U gevlnnen, vorerst Ikren Körper
stärken. In ^Vinklers Kroit-Kssen? tincien sie
einen fungbrunnen, ciem viele ?suscncie
ciie krkaitung ikrer Llesuncikelt vercisnken.
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XXIX.

Sie plötjlidj eingetretene Sunfeltjeit im
Saal Batte nadj ber groDen ©rroartung bie
unbeimlidje Stimmung ertjöljt, bie fidj nodj
steigerte, als ber idjroar^oerbängte Sarg mit
bem Jmprefario lautlos burdj ben Saat ge=

tragen rourbe. Unb sroar beroegten fidj bie
fedjs gemgeridjtsgeftalten langfam unb feier=
lidj »oran, bie gacfeln leudjteten unb oer=
töfdjten abroedjfetnb, prominent 1 A "
ftrabtte auf oerlöfdjte, Spleens
Xobes=Steftame=3nftttut" ftrabtte auf oer=
löfdjte, ¦ unb bann, als bie ©ruppe
ben Saal fdjon oerliefj, leudjteten afle fedjs
garfetn rot bie Silbe MORD".

Ser erfte ßinbrud roar 33erblüffung. 9îie=
manb batte getadjt, biefer Spafj roar nidjt
fomifdj, er roar mebr als brafttfdj: er roirfte
als Singriff auf bie Sîeroen bes überreijten
33ublifums.

©ine Stimme rief: Cidjt!"
Stber aus irgenbeiner Urfadje, bie nie=

manb fo rafdj ergrünben tonnte, roar bie
eleftrifdje ßeitung bes Sîiefentbeaters unter=
brodjen, felbft auf ber 5Bür)ne roar ber
Slnfdjlufj geftört, man börte bie träftig flu=
djenbe Stimme bes Sireftors D'Sîeil. Jn
feiner Stufregung batte er feinen breiten
Sdjäbel beftig gegen eine SJÎauer gerannt.

Sa unb bort flammt ein Stretdjbofä auf,
ober eine Xafdjenlampe bie 33efonnenen
blieben auf ibren 331ätjen, bodj fdjon roudjs
bie Unrube in ber ginfternis, unb fdjmoft
3U erneutem Xumulte in bem grofjen Xbea=
ter an, bas nabe,ut adjttaufenb SJÎenfdjen
fafjte.

©s bradj eine jener S3anifen aus, oon
ber niemanb redjt roeifj, roarum fie entftanb;
Äörper prefjten fidj gegen Äörper, §ilfefdjrete
ertönten, S3fiffe unb 33erroünfdjungen rour=
btn laut, benn bie aufgeregte SJÎenge mut=
mafjte, Sr. Sßort trage audj fdjufb an bem
oerbunfeften Saale.

SIfles brängte 3um Slusgang fetner
mufjte mebr, gegen roen er geprefjt mar
gegen men er 3orn empfanb, plötjlidj bafjte
ftdj bie fdjreienbe SJÎenge, bie fidj foeben nodj
gemeinfam amiifierte, bie beute eine befon=
bere Senfation ermartete, ber fie nun felbft
3um Opfer fiel.

©s balf nidjts, bafj rafdj berbeieilenöe
S3oIi3iften 3ur Sîube mabnten unb beftrebt
roaren, Drbnung in ben ©b>os p bringen,
es roar roie ftets: 3tiitffid)tsIofe brängten
uoran, es rourbe in ber 33erroirrung ge=

ffoblen, es gab Dbnmädjtige, 33erfetjte, unb
roie fidj balb berausfteffte, leiber audj 3roei
Xote.

©ine ©boriftin roar in eine Sjerfenfung

geftürst, auf ber Xreppe bes brüten Stanges
rourbe eine grau in ber SunfeOjeit nieber=

getreten als bte SJÎenge fidj enblid)
in bie Seile ber Straßen geprefjt batte, roar
audj bie ßidjtleitung roieber repariert,
ungesäblte ©lübbtrnen beftrablten bte Xrüm=
mer, bie SJÎr. D'Sîeil mit fdjmersenbem Sdjä=
bei befdjaute.

Ser Sarg aber mit bem berühmten Jm=
prefario roar nidjt reflamebeifdjenb burdj bie
$auptftrafjen 9îero=S)orfs gefabren, nein

ein fdjroarses, gefdjloffenes Slutomobil
batte ben Sarg unb bie fedjs SJÎasfterten
rafdj in eine Seitengaffe gejagt, unb bas
bunffe ©efäbrt roar enblidj in einem bü=

fteren $of gelanbet.
Slls bie fedjs nodj immer masfierten ©e=

ftalten ben ©onferencier aus bem Sarge bo=

ben, tag er barin fo ftarr roie tot. Unb ob=

gleidj ber Sarg oben mit einer ©itterung
oerfleibet roar unb genügenb ßuft 3U bem

©ingefdjloffenen bringen fonnte, atmete er
bennodj feltfam fdjroer.

Gine ber fdjroarsen ©eftalten reidjte Sr.
SBort einen fremben SJÎantel unb $ut, unb
obne bafj eine Silbe gefprodjen roarb, ent=

fernte fidj ber Sluferftanbene.
3n ber fremben, finfteren ©äffe oerfudjte

ber SSerroirrte fidj flüdjtig 3U orientieren
aba bas fdjien bas befdjeibene 3nftituf bes

(FURRER-ENZ)

liefert Vorhänge jeglicher Art vom
billigsten bis zum feinsten Genre zu
Fabrikpreisen direkt an Private.

Mustersendungen franco. ««4

Ständerlampen

Alabaster-Ampeln
Seidene Lampenschirme

Enorme Auswahl
Billigste Preise

Frl. Maier, Zürich 1

Gessnerallee 52 I

«Haarausfall oerfd^rotrtben^errl.
buftig roetdjes.oolles §aar b.^aar«
ttxtffer SBunbee Sicca, ©s hilft
aact) 3b«en ficher. Überall ju bab.

Clement & Spaetb Stontansgorn.
5abr. b. ertro milben 9tcIorita»DcI[cife 210

--Halt!
Vor oderüAch

dem Essen
immer ein

Rotte Herren
und Damenstoffe in gediegener Auswahl, Strumpfwollen

und Wolldecken liefert direkt an Private
zu billigsten Preisen gegen bar oder gegen Ein-
sendung von Schafwolle oder alten Wollsachen die

TUCHFABRIK (Aebi & Zinsii) in SENNWALD
Muster franko. 639

Wâsîloâ
BirterU

KÖMZJTPl, Öb E>ELClM EH&ECïDLÀ\TZ
CHEMIGRAPHIE,

6A IVA NOPLAS TI K, S TEREOTYPIE

Iß»
die infolge schlechter Jn
gendjjewobnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.56

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt

PÎ0029 x Genf 477 379

Wenn Sie sich nicht fürchten
die Wahrheit zu hören

dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen.
Gewisse Tatsachen aus Ihrer Vergangenheit und Zukunft,

finanzielle Möglichkeiten und andere vertrauliche Angelegenheiten

werden Ihnen durch die Astrologie, der ältesten
Wissenschaff der Geschichte, enthüllt. Ihre Aussichten Im
Leben über Glück in der Ehe,
Ihre Freunde und Feinde,
Erfolg in Ihren Unternehmungen
und Spekulationen. Erbschaffen
und viele andere wichtige Fragen
können durch die grosse Wissenschaft

der Astrologie aufgeklärt
werden.

Lassen Sie mich Ihnen frei
aufsehenerregende Tatsachen |

voraussagen, welche Ihren ganzen

Lebenslauf ändern und
Erfolg, Glück und Vorwärtskommen

bringen statt Verzweiflung
und Missgeschick, welche Ihnen jetzt entgegenslarren. Ihre
astrologische Deutung wird ausführlich in einfacher Sprache
geschrieben sein und aus nicht weniger als zwei ganzen
Seiten bestehen. Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum
an, mit Namen und Adresse in deutlicher Schrift. Sie können,

wenn Sie wollen, 1 Franc in Briefmarken oder Banknoten

Ihres Landes (keine Geldmünzen einschliessenj
mitsenden zur Bestreitung des Portos und der Schreibgebühren.
Adressieren Sie Ihren Brief an Prof. ROXROY, Dept. 3321 D
Emmastraat 42, Den Haag (Holland). - Briefporto 30 Rp.

Wir erhalten unsgefundeNeruen

durch

Fl. 3.75, sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 in den Apotheken
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XXIX.

Die plötzlich eingetretene Dunkelheit im
Saal hatte nach der großen Erwartung die
unheimliche Stimmung erhöht, die sich noch

steigerte, als der schwarzverhängte Sarg mit
dem Impresario lautlos durch den Saal
getragen wurde. Und zwar bewegten sich die
sechs Femgerichtsgestalten langsam und feierlich

voran, die Fackeln leuchteten und
verlöschten abwechselnd, Prominent 1 X "

strahlte auf verlöschte, Spleens
Todes-Reklame-Jnstitut" strahlte auf
verlöschte, und dann, als die Gruppe
den Saal schon verließ, leuchteten alle sechs

Fackeln rot die Silbe .M0KO".
Der erste Eindruck war Verblüffung.

Niemand hatte gelacht, dieser Spaß war nicht
komisch, er war mehr als drastisch: er wirkte
als Angriff auf die Nerven des überreizten
Publikums.

Eine Stimme rief: Licht!"
Aber aus irgendeiner Ursache, die

niemand so rasch ergründen konnte, war die
elektrische Leitung des Riesentheaters
unterbrochen, selbst auf der Bühne war der
Anschluß gestört, man hörte die kräftig
fluchende Stimme des Direktors O'Neil. In
seiner Aufregung hatte er seinen breiten
Schädel heftig gegen eine Mauer gerannt.

Da und dort flammt ein Streichholz auf,
oder eine Taschenlampe die Besonnenen
blieben auf ihren Plätzen, doch schon wuchs
die Unruhe in der Finsternis, und schwoll
zu erneutem Tumulte in dem großen Theater

an, das nahezu achttausend Menschen
faßte.

Es brach cine jener Paniken aus, von
der niemand recht weiß, warum sie entstand!
Körper preßten sich gegen Körper, Hilfeschreie
ertönten, Pfiffe und Verwünschungen wurdcn

laut, denn die aufgeregte Menge
mutmaßte, Dr. Wort trage auch schuld an dem
verdunkelten Saale.

Alles drängte zum Ausgang keinsr
mußte mehr, gegen wen er gepreßt war
gegen wen er Zorn empfand, plötzlich haßte
sich die schreiende Menge, die sich soeben noch

gemeinsam amüsierte, die heute eine besondere

Sensation erwartete, der sie nun selbst

zum Opfer fiel.
Es half nichts, daß rasch herbeieilende

Polizisten zur Ruhe mahnten und bestrebt

waren, Ordnung in den Chaos zu bringen,
es war wie stets: Rücksichtslose drängten
voran, es wurde in der Verwirrung
gestohlen, es gab Ohnmächtige, Verletzte, und
wie sich bald herausstellte, leider auch zwei
Tote.

Eine Choristin war in eine Versenkung

gestürzt, auf der Treppe des dritten Ranges
wurde eine Frau in der Dunkelheit
niedergetreten als die Menge sich endlich
in die Helle der Straßen gepreßt hatte, war
auch die Lichtleitung wieder repariert,
ungezählte Glühbirnen bestrahlten die Trümmer,

die Mr. O'Neil mit schmerzendem Schädel

beschaute.

Der Sarg aber mit dem berühmten
Impresario war nicht reklameheischend durch die
Hauptstraßen New-Yorks gefahren, nein

ein schwarzes, geschlossenes Automobil
hatte den Sarg und die sechs Maskierten
rasch in eine Seitengasse gejagt, und das
dunkle Gefährt war endlich in einem
düsteren Hof gelandet.

Als die sechs noch immer maskierten
Gestalten den Conferencier aus dem Sarge
hoben, lag er darin so starr wie tot. Und
obgleich der Sarg oben mit einer Eitterung
verkleidet war und genügend Luft zu dem
Eingeschlossenen dringen konnte, atmete er
dennoch seltsam schwer.

Eine der schwarzen Gestalten reichte Dr.
Wort einen fremden Mantel und Hut, und
ohne daß eine Silbe gesprochen ward,
entfernte sich der Auferstandene.

Jn der fremden, finsteren Gasse versuchte
der Verwirrte sich flüchtig zu orientieren
aha das schien das bescheidene Institut des

tl^k^N-i?tt?)

liefert VornSngS seglieker Xrt vom bii-
linsten bi8 2urn keinsten Qenre ?u fsbrik-
preisen clirekt an private.

IViu8ter8enäungen iranco. ««u

8tâuà.2miM
^Isdc,8ter-àpeln

kkl'ueiie lâMàme
Lnnrme âusv»bl
öiilixste preise

Schuppen
»Laarausfall vnfchrràden,herrl
duftig roeiches.volles Haar d.Haar-
wasser Wunder Area. Gs hilft
«mch Ihnen sicher. Uberall zu hab.

Klement «î Spaeth Nomanshorn.
Fabr. d. ertra milden Relorita-Oelseise 2W
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klotte Herren
uncivsmsnstoNs in geâiegeneràsvakl, Strumpf»
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wrer Kenten Nralt -u lei-
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Illustriert, neu bearbeitet.
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Uenn 8ie zieh nicht fürchtet.
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dann l388en 8ie mien sie Iknen saZen.

Lewisse l'stsscken sus Ikrer Vergsngenkeit unci Zukunft.
finanzielle t-iöglickkeiten unci snciere vertroullcke Angelegen-
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SJÎr. Spleen ju [ein, ber gefagt batte, er
roolle fein Sluffeljen erregen

SIbnungslos an ben ©reigniffcn, bie ficb

tnjroifdjen in bem oerfinfterten Xljeater ju=
getragen batte, ftrebte Sr. SBort bem fjotel
JU,

©r roufjte nidjt, bafj ber 3orn ber SJÎenge

binter ibm ber mar, bafj mau aufgeregt nor
feinem fjotel lärmte, audj bie Sßolijei bt--

reits alarmiert roar, um ben berühmten Gon=

ferencier roegen groben Unfugs ju oerbaften.
©r bog jetjt um bie ©de unb lief birett

in ben aufgeregten 9Jîenfd)enbaufen binein,-
ebe er fid) redjt befann, füt)Ite er, bafj

eine fjanb nad) ibm griff unb ibn jur Seite
30g. Gr börte eine befannte Stimme, er fab
im Jnnern bes ©efäfjrts ein jd)roar,5Derfd)iei=
ertes ©efidjt, ,,3<f) roill Sie retten !"
flüfterte gräulein Dra ,£ommen Sie
roir müffen gemeinfam fliefjenü"

Sod) im gleidjen SJÎoment roar ibm ber

fjut oom Äopf gefdjlagen, unb gäufte roaren

über ifjm unb lärmenbe gliidje. gür eine
Sefunbe roar gräulein Dras ©efidjt ibm fo

nabe, als roäre es bas feine, bodj fd)on roar
cr oon ibr fortgeriffen, unb er fetjte fidj re=

bettifd) gegen feine Singreifer jur SBebr.

©troas gürdjterlidjes roar gefdjeben, bas

an Senfation fid) felbft ju überbieten fdjien:
Sr. SBort, ber berübmte Gonferencier, batte
feit lagen gebeimnisootl einen SJÎorb profla=
miert, batte fid) mit einem ïobes=3îeftame=

Jnftitut in 33erbinbung gefetjt, unb fid) in
einem Sarge aus bem oerbunfetten Sari
bes 3Jîetropol=©arbens tragen laffen. Gr roar,
als er in bas fjotel prütffebren roollte, oon
ber aufgeregten SJÎenge angefallen unb burd)
einen Sotdjftidj oon bem niemanb roufjte,
met ibn gefübrt batte, ermorbet roorben.

Ser Sfanbal, barin ein SJÎr. Spleen bie

Hauptrolle fpielte, befdjäftigte burd) SBodjen
bas ffieridjt unb bie greffe.

SJÎr. Spleen, ber fdjeinbar ein Sonberling
roar, mufjte roegen mangelbaffen 33eroeifes

enblid) freigefprodjen roerben. Gr fübrte feine
33erteibigung äufjerft gefdjidt unb beteuerte,
felbft tief ergriffen baoon su fein, bafj fein
neugegrünbetes Sîeflame=3nftitut fid) mit
foldj tragifdjer Sîeflame einleiten müffe.

3bm fielen laut Montrait jroei Srittel
bes Sîiefenoermôgens bes SJÎr. SBort ju
bod) rourbe ibm bie Äonjeffion für fein 3"=
ftitut entjogen.

SJÎr. Spleen aber îjtelf roas fein Kata=
log oerfprad). Ser fenfationelle ïob bes Sr.
SBort geftattete fidj p einer SBeltretlame!
Sludj ber romantifdje Xob roar anfdjeinenb
in bem Streife mit inbegriffen, benn ein
junges SJÎâbdjen oon rounberbarer Sdjönbeit,
beren SBilb burd) alte iltuftrierten 331ätter

ging, oon ber gebeimnisoolt nur ber Sîame

Dra" genannt rourbe, batte fid) am ©rabe
bes roeltberübmten 3mprefario erfd)offen.

©nbe.

QldatnQ?

IDarwn
nicht Illustriert

KU SCHEE FABRIK
BU5AO A-G

J/unstfer-ische

V einfachen

^TEIL-SHAMPOON
DAS GUTE HAARPFLEGE-MITTEL

Verlangen Sie ausdrücklich: TEIL-MARKE "
Preis 25 Cts. Tell-ParFümerie, Basel.
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J KUNSTGEWERBEMUSEUM ZÜRICH |
AUSSTELLUNG

I Schülerarbeiten der Kunstgewerblichen |
Abteilung der Gewerbeschule Zürich

§ 26. Oktober bis 30. November 1924

Täglich geöffnet von 10-12 und 2-6 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr. s
Eintritt 50 Cts. Nachm. u. Sonntags frei.
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Sdjtoer ju erfüllen.
3ud)tbausbireftor: Sie

follen bier entfpreçbenb
3brem 33eruf befdjäftigt
roerben. SBas finb Sie
benn im bürgerlid)en 2e=
ben?"

Sträfling: ßanbftrei=
djer, fjerr Sireftor."

BEINWIL Vsee

Halle Slaffeeftrumn
ben »ollen, feinen ÂQffeegefchmacî bietet ber coffe'infreie Äaffee

#ag. <3r bat in erbô'btem ©rabe alle S3orjü'ge eineê

anberen guten Âaffeeê, ift genau fo auêgtebig
irie biefer, Derfdjafft bie gleidje angenehme

Anregung, bat aber nod) ben grofen
SBorjug, baf er £erj, Stieren unb

Sîeroen nidjt fcbabigt unb
audb für bie SBerbauung

befô'mmlidj ift.

HAG!

Per p i- o b t b f tr l 0 lt t I

BAKO
BAUMANN, KOELLIKER&CQAG

(ßZalvrihofisirasse*
clusslisfrasseJnrk
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Mr. Spleen zu sein, der gesagt hatte, er
wolle kein Aufsehen erregen

Ahnungslos an den Ereignissen, die sich

inzwischen in dem verfinsterten Theater
zugetragen hatte, strebte Dr. Wort dem Hotel
zu.

Er wußte nicht, daß der Zorn der Menge
hinter ihm her war, daß man aufgeregt vor
seinem Hotel lärmte, auch die Polizei
bereits alarmiert war, um den berühmten
Conferencier wegen groben Unfugs zu verhaften.

Er bog jetzt um die Ecke und lief direkt
in den aufgeregten Menschenhaufen hinein,-

ehe er sich recht besann, fühlte er. daß
eine Hand nach ihm griff und ihn zur Seite
zog. Er hörte eine bekannte Stimme, er sah

im Innern des Gefährts ein schwarzoerschlei-
ertes Gesicht, Ich will Sie retten !"
flüsterte Fräulein Ora .Kommen Sie
wir müssen gemeinsam fliehen!!"

Doch im gleichen Moment war ihm dcr
Hut vom Kopf geschlagen, und Fäuste waren

iiber ihm und lärmende Flüche. Für eine
Sekunde war Fräulein Oras Gesicht ihm so

nahe, als wäre es das seine, doch schon war
er von ihr fortgerissen, und er setzte sich

rebellisch gegen seine Angreiser zur Wehr.

Etwas Fürchterliches war geschehen, das

an Sensation sich selbst zu überbieten schien:

Dr. Wort, der berühmte Conferencier, hatte
seit Tagen geheimnisvoll einen Mord proklamiert,

hatte sich mit einem Todes-Reklame-
Jnstitut in Verbindung gesetzt, und sich in
cinem Sarge aus dem verdunkelten Sa.rl
des Metropol-Earoens tragen lassen. Er war.
als er in das Hotel zurückkehren wollte, von
dcr aufgeregten Menge angefallen und durch
einen Dolchstich von dem niemand wußte,
wcr ihn geführt hatte, ermordet worden.

Der Skandal, darin ein Mr. Spleen die

Hauptrolle spielte, beschäftigte durch Wochen
das Gericht und die Presse.

Mr. Spleen, der scheinbar ein Sonderling
war, mußte wegen mangelhaften Beweises
endlich freigesprochen werden. Er führte seine

Verteidigung äußerst geschickt und beteuerte.
selbst tief ergriffen davon zu sein, daß sein

neugegründetes Reklame-Institut sich mit
solch tragischer Reklame einleiten müsse.

Ihm fielen laut Kontrakt zwei Drittel
des Riesenvermögens des Mr. Wort zu
doch wurde ihm die Konzession für sein
Institut entzogen.

Mr. Spleen aber hielt, was sein Katalog

versprach. Der sensationelle Tod des Dr.
Wort gestaltete sich zu einer Weltreklame!
Auch der romantische Tod war anscheinend

in dem Preise mit inbegriffen, denn ein
junges Mädchen von wunderbarer Schönheit,
deren Bild durch alle illustrierten Blätter
ging, von der geheimnisvoll nur der Name

Ora" genannt wurde, hatte sich am Grabe
des weltberühmten Impresario erschossen.

Ende.

Ver!sr>zen 5ie àuscir-.c»licr>: l'l-l.i.-l^l/ä^ "
preis 25 Os. lell^psrfümerie, lZasel.

Z Zcbiilersrbelten cier Kunstgewerblichen D

Abteilung cler (Zevverbescbule ?üricb
2K. illitoder dis Z». Noveàr IS24

D "ràxiicb xeölinet von 10-12 unâ 2-à llbr, Sonntsxs bi» S r)br.
Eintritt S0 <Zt». I>i»cbin. u. Sonntàxs lrei.

Schwer zu erfüllen.
Zuchthausdirektor: Sie

sollen hier entsprechend
Ihrem Beruf beschäftigt
werden. Was sind Sie
denn im bürgerlichen
Leben?"

Sträfling: Landstreicher,

Herr Direktor."

Das volle Kaffeearoma
den vollen, feinen Kaffeegeschmack bietet der coffeinfreie Kaffee

Hag. Er hat in erhöhtem Grade alle Borzüge eines

anderen guten Kaffees, ist genau so ausgiebig
wie dieser, verschafft die gleiche angenehme

Anregung, hat aber noch den großcn
Vorzug, daß er Herz, Nieren und

Nerven nicht schadigt und
auch für die Verdauung

bekömmlich ist.

Wcr probt, der lobt!
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